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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Fehleranalyse 

Gebäude-Steuerungen, Mess-/Stellwerte, 
Netzwerk-Datenverkehr 

Monitoring 

Erfassung und Auswertung von Prozessdaten in Echtzeit 
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Semantik 
Anomalie = Fehler ? 

Um aus Anomalien einen Fehler identifizieren zu können, 

muss man das System verstehen. 

 

Um das System zu verstehen, werden semantische 

Informationen benötigt 
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Was war die ursprüngliche die Anforderung ?   

Wie wurde diese Anforderung umgesetzt ? 

Was hätte passieren müssen ? 

ServiceFlow 

Semantische Informationen 
Entstehen beim Entwurf in einer  

Dienstleistungskette 
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

 Komponentenpassfähigkeit (Interoperabilität) unterschiedlicher Fabrikate 

 ein ungelöstes Problem 

 Zeit- und Kostendruck, Planung, Montage, Inbetriebnahme 

 Überforderung durch Komplexität:   

 hohe Vielfalt und Komplexität der Produkte 

 Getrennt betrachtete Gewerke mit eigenen Begriffswelten 

 Megatrends wie Energieeffizienz, demografischer Wandel (AAL),  

Internet of Things und Smart City 

Ausgangslage 

Planer und Monteure sind dieser Komplexität schon längst  

nicht mehr gewachsen und brauchen rechnergestützte Assistenz.  
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Die Idee 

Man verzichtet auf die Forderung dass jede Komponente unbedingt  
mit jeder anderen interoperabel sein muss. 
 
Stattdessen:  
„Passfähigkeit durch Suchen“ 
 
Dazu wird eine völlig neue Art von Standards benötigt, welche die 
Semantik einer Branche „Gebäudeautomation“ beschreibt. 
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Unter der Leitung der Technischen Universität Dresden  
zusammen mit Partnern aus dem Bereichen  
Ausschreibung und Planung von Schaltanlagen  
eine ganzheitliche Lösung unter Betrachtung aller 
Lebenszyklusphasen zu erforschen.  

Aufgabe des vom BMBF geförderte Forschungs-Projekt ServiceFlow: 
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Anlagen-Monitoring auf Basis von ServiceFlow 

Hauptziel:  

Mobile Datenstruktur zu erforschen, die entlang der Wertschöpfungskette von Tool zu Tool 
wandert und für einen ständigen Informationszuwachs sorgt.  

Konzentration auf den Bereich der Raumautomation 



ServiceFlow - Dienstleistungskette 
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Legende

Hotel-
Kartenschalter

(Hotelcard-Schalter)
Jung

CD 590 CARD W

Hotel-
Kartenschalter

(Tastereinsatz)
Jung

532 U

Lichttaster-Bett
(Tasterschnittstelle – 

4xLicht schalten)
Kieback & Peter

BCU040-L

Lichttaster-Bett
(Tastereinsatz)

Jung
534 U

Lichttaster-Bett
(Doppelrahmen)

Jung
LS 982

Lichttaster-Bett
(Wippe mit Lichtleite)

Jung
LS 990

Ventil-
Stellantrieb

(Stellantriebsaktor - Radiator)
Kieback & Peter

MD15-R-HE

Raumbedien-
gerät

(6xLicht stellen / 1xdimmen, 
Lüfterstufe stellen, 

Temperatursollwert stellen, 
Sonnenschutz stellen, 

Lufttemperaturmessung 
Raum)

Kieback & Peter
RBW314-8-L

Regler
(Jalousieaktor?,Ventilator, Stellantrieb Radiator, 

Stellantrieb Kühlregister, Taupunktsensor 
Register, Hotelcard-Schalter, Fensterkontakt)

Kieback & Peter
RCN155-L

Fensterkontakt
(Fensterüberwachung)

ABB
MRS

Taupunktsensor
(Taupunktüberwachung)

S+S
TW-W

Gebläse-
konvektor

(Umluftgerät Kühlen 2-Leiter 
Kaltwasser, EC-Motor)

DencoHappel
GF33.UW02.SE1A1

Lichtaktor
(Lichtaktor, Lichtschaltung, 

Konstantlichtregelung)
Kieback & Peter

LCN064-L

24 V (DC/AC)

24 V (DC/AC)

230 V (AC)

24 V (DC/AC)

230 V (AC)

Ineinander verbaut

Binär

0-10V

Relais

LON

NTC10

6x 6x

Ventil-
Stellantrieb

(Kühlregister - 
Stellantriebsaktor)

Kieback & Peter
MD15-R-HE

24 V (DC/AC)
24 V (DC/AC)

230 V (AC)

Helligkeitssensor
(Helligkeitsmessung Raum)

Spega
MS4

24 V (DC/AC)

24 V (DC/AC)

Splittgerät

B_DEW

+-

M

Y_COOL_REG

Y_FAN

Vorlauf

Rücklauf

Zuluft

Abluft

M

Y_HEAT_RAD

Vorlauf

Rücklauf

M

M_BLIND
B_WINDOW

L_Bett 
rechts

L_Schreib
-tisch

L_Bett 
links

L_Decke L_Flur

INKREMENTELLES SYSTEMGEDÄCHTNIS (SIM) 

• Online-Datenhaltung zur Verknüpfung der Daten unterschiedlicher Gewerke (RA, Elektro, 

Konfiguration usw.) 

DBD-BIM 
• Darstellung des Bauwerkes und Zuordnung zwischen 

Gebäudeeinheiten und den Anforderungen für die 

Automation 

BIM-MANAGER 
• Übernahme und Zusammenführung von Daten aus einer 

IFC-Datei, dem LV und den Materialdaten 

AUTERASDESIGN 
• Automatische Auswahl von interoperablen 

Raumautomationsgeräten zur Erfüllung der Anforderungen 

GEWERKEÜBERGREIFENDE ANFORDERUNGSERFASSUNG 

• Verknüpfung der Anforderungsdefinition zwischen TGA, 

Raumautomation (VDI 3813) und spezifischen 

Implementierungen (STLB-Bau) 

AUTERASPLAN 
• Automatische Generierung von Automationsschemata für die 

Raumautomation konform zur VDI 3813 

• Generierung von Ausschreibungstexten und Baukosten aus 

BIM, RA-Modellen oder Anlagenbeschreibungen 

AUSSCHREIBUNGSGENERATOR 

• Automatische Generierung und Bearbeitung von Schaltplänen 

aufgrund der technischen Anforderungen 

PROPLAN-SCHALTPLAN 
• Unterstützung der Konfiguration eines Installationsverteilers aufgrund der 

Anforderungen zur Energieversorgung für die technische Gebäude-

/Raumausstattung 

SCHALTSCHRANK-CONFIGURATOR 

• Monitoring und Fehlerdiagnose anhand von Messwertdaten sowie 

Signalen des laufenden Raumautomationssystems 

AUTOSPY • Unterstützung der Konfiguration und Parametrisierung von 

Raumautomationsgeräten sowie Dokumentation der 

Umplanungen während der Bauphase und Systemlaufzeit 

ANLAGENDOKUMENTATION 

• Werkzeuge zur Beschreibung der Gebäude- und Raum-

automationskomponenten nach unterschiedlichen Standards (z.B. eCl@ss 

Advanced, AutomationML, VDI 3813) 

KOMPONENTENMODELLIERUNG 

TEST 
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Architekturkonzept (SIM) 

c 

c 
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Data 
Manager SIM 

• SIM ist zentrale Datenhaltung 

• SIM enthält mindestens 

• Gebäudestruktur 

• integrierte Geräte 

• deren Verbindungen 

• ist technologieunabhängig 
es können neue Technologien (z.B. Beschreibungsmittel)  
in ServiceFlow integriert werden, ohne Komponenten  
anpassen zu müssen 

• externen Daten werden über IDs und  
die jeweilige Zugriffsadresse im SIM referenziert 

 

 

 

 
SIM = System Information Model  
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Praxiserfahrung in der Raumautomation 

Fassade 

MSR/ 
Elektro 

Der Architekt 

Design Beleuchtung 

TGA Planer 

Wer sind die Entscheider ? 
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Praxiserfahrung in der Raumautomation 

• In der Raumautomation treffen mehrere Gewerke-Welten aufeinander 

• Das führt zu einer extrem hohen Protokollvielfalt 

• Raumautomation kann erst in Betrieb genommen werden, wenn alle 
Komponenten aus den Gewerken installiert sind   hoher Zeitdruck 
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Fassade 

• Fensterkontakt 
• Jalousiemotor 

Elektro 

• Vorschaltgerät der Leuchte 
• Licht- Jalousieschalter 
• ggf. Raumbedienung HLK 
• ggf. Licht- und Jalousiesteuerung 
• ggf. Präsenz- und Helligkeitssensor 

HLK 

• Ventile Heizen- Kühlen 
• ggf. Ventilantriebe    
• Ventilator, Volumenstromregler 

Brandschutz 

• Motorische Brandschutzklappen 

Raumautomation 

• Raumcontroller HLK 
• Ventilantriebe    
• Raumbedienung  

HLK, Licht- Jalousie 
• Licht- und Jalousiesteuerung 
• Sensoren: Temperatur, Feuchte, 

Luftqualität, Helligkeit, Präsenz 



Integration und Nutzung bestehender semantischer Industriestandards 

• Verschmelzung von TGA, VDI3813 und STLB Bau 

12 

12 

TGA 

Regel-
strategie 
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Integration und Nutzung bestehender semantische Industriestandards 

M

Y_HEAT_RAD
Vorlauf

Rücklauf

E3

siehe: Anwendungsfunktion Energieniveauwahl

Umschaltung auf das Energieniveau Gebäudeschutz 

erfolgt durch Öffnen von Fenstern

Vorschlag für 

Energieeffizienz-Funktion 

Regelungstechnische-Funktion 

Heizen 



Integration weiterer Standards 

Teilleistungs-
gruppe 

BSM 

APR 

APR 

BSM APR 
APR 

APR 

BSM 

APR 

APR 

APR 

BSM 

APR 

APR 

DIN SPEC 91400 

APR 

APR 

APR 

APR 

Bauteilklasse 

APR 

BSM 

APR APR 

APR 

APR 

BSM APR 
APR 

APR 

BSM 

APR 

APR 

DINSPEC 91400 

APR 

Bauteilklasse 

APR 

BSM 

APR APR 
APR 

BSM APR 
APR 

APR 

BSM 

APR 

APR 

eClass 

APR 

Bauteilklasse 

APR 

BSM 

APR APR 
APR 

BSM 
APR 

APR APR 

BSM 

APR 

APR 

IFC 

APR 

Bauteilklasse 

APR 

BSM 

APR APR 
APR 

BSM APR 
APR APR 

BSM 

APR 

APR 
Herstellerprodukt 

APR 

Bauteil 

APR 

BSM 

APR APR 
APR 

RA-Fkt. 

VDI 3813 +x 

RA-Fkt. 

RA-Fkt. 

RA-Fkt. 

RA-Fkt. 

RA-Fkt. 
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Test im STLB-Bau Online-Portal  

Anlagenschutzfunktionen mit 
Funktionsanforderungen, VDI 3813-
Zuordnungen und STLB-Bau 
Ausschreibungstexte für die 
Anwendungsfunktionen werden aus der 
Beschreibung des TGA-Systems abgeleitet 

Partnerfirma fdata  
konnte diesem Ansatz in deren  
Online-Dienst exemplarisch  
nachweisen 



AUTERAS plan  Funktionaler Entwurf  

AUTERAS 

Funktionaler Entwurf Leistungsbeschreibung 

Automationsschema nach VDI3813 



AUTERAS Design  Geräteauswahlprozeß 

Leistungsbeschreibung 

 
Geräte-

datenbank 

Such- und 
Optimierungs-
algorithmen 



Anlagen- Dokumentation 

prototypische  

Implementierung  Beispiel: 
Feineinstellung eines  
Gebläse-konvektors,  
die während der Inbetriebnahme  
vorgenommen wird 



Test in einem Pilotgebäude 

Hotelgebäude (Laasenhof)  
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